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Zeitenwende vor 35 Jahren 
Die Friedliche Revolution  
in der DDR 1989 

Podiumsdiskussion



„Gewaltfrei für Demokratie“ – unter diesem 
Motto demonstrierten ab dem 19. Oktober 
1989 in Rostock zehntausende mutige Bürge-
rinnen und Bürger gegen die SED-Diktatur. 
Eine Podiumsdiskussion mit Änne Lange und 
Johann Georg Jaeger erinnert an die dramati-
sche Zeit, ihre Bedeutung und Ergebnisse. Bei-
de Gesprächspartner waren ab Mitte der 1980er 
Jahre in der DDR-Opposition in Rostock aktiv 
und sind bis heute gesellschaftlich engagiert.

Zudem wird diskutiert, welche Werte, Ideen, 
Folgen und Lehren ins Heute ragen – denn 
die schwer erkämpfte freiheitlich-rechtsstaat-
liche Demokratie steht aktuell innen- wie 
außenpolitisch erheblich unter Druck. 

Zum Einstieg präsentiert der Rostocker Foto-
graf und Autor Reinhard Kramer bisher nie 
gezeigte Fotos: „Auf den Spuren der Friedli-
chen Revolution in Rostock 1989/90“.

Moderation: Dr. Volker Höffer  
(Historiker, Bundesarchiv – Stasi-Unterlagen-
Archiv Rostock)
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